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Politikverdrossenheit 

 – Krisensymptom oder 

 leere Worthülse? 
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 Die empirische Datenlage 

– Demokratiezufriedenheit 

– soziale Ungleichheit 

– (Wahl)-Beteiligung 

–  politisches Interesse  

 Konsequenzen für die 

politische Bildungsarbeit 

– informieren und aktivieren 

Gliederung 
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Empirie: Demokratiezufriedenheit  
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Empirie: soziale Ungerechtigkeit  
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Empirie: Wahlbeteiligung  
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geringere Beteiligung bei …  



Prof. Dr. Ulrich Eith „Es bringt nichts, sich 

 politisch zu engagieren!“  
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Empirie: Interesse für Politik  
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Empirie: Interesse für Politik  
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oft kaum nachvollziehbar, was in der Politik passiert 

zu viel Show, zu viel wird getrickst und gemauschelt 

andere Interessen, Beruf und Privatleben wichtiger 

Gefühl, keinen Einfluss nehmen zu können 

enttäuscht von Politikern und Parteien 

die ganzen Streitereien sind abstoßend 
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Ohnmacht 

Distanz 

Überforderung 

Unkenntnis 

Gründe für geringes Interesse 
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politische 
Beteiligung 

Alter, Schicht, 
soziales Umfeld, 
polit. Sozialisation, 
Bürgerpflicht 

politische 
Kenntnisse 

Selbst-
Wirksamkeit 



Prof. Dr. Ulrich Eith 

Fazit: 

Generelle Politikverdrossenheit 

nicht nachweisbar 

 hohe Demokratiezufriedenheit 

 zunehmende soziale Ungleichheit 

 wachsende Distanz zur Politik v.a. 

bei sozial Schwächeren 

 Gründe: u.a. Überforderung, 

Unkenntnis, Ohnmacht  
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Konsequenzen für die politische 

Bildungsarbeit: 

Informieren und Aktivieren 

 Grundkenntnisse über den 

politischen Prozess vermitteln 

 Interesse wecken und zur eigenen 

Urteilsbildung anregen 

 zur politischen Teilhabe befähigen  



Prof. Dr. Ulrich Eith  Demokratie: 

Methode oder Lebensform? 

Auswahl der Regierenden Beteiligung 

Machtbegrenzung Selbstbestimmung 
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  mitdiskutieren und mitentscheiden 

    input-Orientierung 

  zügige und effektive Problemlösung 

    output-Orientierung 

gegensätzliche 

Erwartungen an Demokratie 

 
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Voraussetzung ist die Entwicklung 

einer „Kultur der Mitentscheidung“ 

  Bereitschaft der Bürger zur 

  Information und Diskussion 

  Bereitschaft der Politiker, 

  Macht abzugeben 

informieren 

 mitdiskutieren 

  mitentscheiden 
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vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


